
Sonnabend, 16. November 2019

 9.30 Uhr Provenienzforschung im 
regionalen netzwerk

  Erfassung ethnographischer 
Gegenstände in schleswig- 
holsteinischen Museen
claudia kalka, museumsverbund 
nordfriesland 

  Außereuropäische Objekte in kleinen 
Häusern Südniedersachsens
christian riemenschneider,
landschaftsverband südnieder sachsen

 10.30 Uhr kaffeepause

 11 Uhr Präsentation auf  augenhöhe

  „Die weite Welt in branden burgischen 
Museen“ 
Eine digitale Ausstellung
arne lindemann, museumsverband 
Brandenburg und Joshua enslin, 
museum-digital

  Labor- und Werkstatt ausstellungen
Der Weg aus der Krise ethnologischer 
Sammlungen?
kevin Breß, staatliche ethnographische 
 sammlungen sachsen

 12 Uhr abschlussdiskussion 

Veranstalter
museumsverband Brandenburg
am Bassin 3, 14467 Potsdam
tel. 03 31-232 79 11
info@museen-brandenburg.de
www.museen-brandenburg.de

in Kooperation mit der  
stiftung fürst-Pückler- museum  
Park und schloss Branitz
robinienweg 5, 03042 cottbus
tel. 03 55-751 50

Veranstaltungsort
stiftung fürst-Pückler-museum  
Park und schloss Branitz
Besucherzentrum auf dem gutshof
robinienweg 5, 03042 cottbus

Parken
Besucherparkplatz Park und schloss Branitz
kastanienallee 29, 03042 cottbus

Bus und Bahn
Buslinie 10, stündlich von der haltestelle 

„vetschauer straße / hauptbahnhof“ bis zur 
haltestelle „Branitz schloss“

Anmeldung
www.museen-brandenburg.de/aktivitaeten/
tagungen/fachtagung/
fax 03 31-232 79 20

Die teilnahme ist kostenlos. für das catering 
wird vor ort ein unkostenbeitrag in höhe von 
10 euro pro tag erhoben.

 

gloBale  
geschichte  

in lokalen  
museen?

Objekte außereuropäischer   
Provenienz in Heimat-, Stadt-  

und Regionalmuseen

Überregionale fachtagung des 
 museumsverbandes Brandenburg  

2019

cottbus
stiftung fürst-Pückler-museum  

Park und schloss Branitz
Besucherzentrum auf dem gutshof

15.–16. november 2019

gefördert mit mitteln des ministeriums für wissenschaft, 
forschung und kultur des landes Brandenburg



Globale Geschichte in  
lokalen Museen?
objekte außereuropäischer 
 Provenienz in heimat-, stadt- 
und regionalmuseen

Der umgang mit objekten aus globalen, 
insbesondere kolonialen kontexten 
in  deutschen museen wird gegenwärtig 
intensiv diskutiert. auch in stadt- und 
regionalgeschichtlichen museen befinden 
sich sammlungsbestände, deren 
 Provenienzen insgesamt in einem weiten 
sinn in präkolonialen,  kolonialen 
oder  postkolonialen kontexten wurzeln. 
wie relevant sind diese  Bestände für 
 lokale museen, wie können sie interpretiert 
und ausgestellt  werden? wie kann das 
auf sie bezogene  wissen  veröffentlicht und 
vernetzt werden?

Der brandenburgische museumsverband 
lädt zu einer überregionalen tagung ein, 
um eine differenzierte auseinandersetzung 
mit diesen Dingen auch in kleineren 
museen anzuregen. vertreter*innen ethno-
logischer museen, des Deutschen museums-
bundes und des Deutschen zentrums 
kulturgutverluste kommen ins gespräch 
mit leiter*innen und mitarbei ter*innen 
von heimat-, stadt- und regional museen.

  Programm 

  Freitag, 15. November 2019

 10 Uhr Begrüßung 

gert streidt,  
stiftung fürst-Pückler- museum Park 
und schloss Branitz

maja Peers-oeljeschläger,  
museum neuruppin, vorstands-
sprecherin des museums verbandes 
Brandenburg e. v.

 10.30 Uhr Wertkonflikte und Widersprüche 
vom umgang mit sensiblen objekten
eva raabe, weltkulturen museum 
frankfurt a. m.

 11 Uhr Perspektiven, Diskussionen und  
Forderungen  
Der leitfaden zum umgang mit  objekten 
aus kolonialen kontexten
anne wesche, Deutscher museumsbund

 11.30 Uhr Kultur- und Sammlungsgut aus  
kolonialen Kontexten  
förder möglichkeiten und forschungs -
themen am neuen fachbereich des 
Deutschen zentrums kulturgutverluste
sarah fründt, Deutsches zentrum 
kulturgutverluste

 12 Uhr Pause

Blicke auf Die „anDeren“

 13 Uhr Fürst Pücklers Orient
simone neuhäuser, silke kreibich,
stiftung fürst-Pückler-museum Park 
und schloss Branitz

 13.30 Uhr „Fürst Pückler: ein Europäer 
in Branitz“ 
Führung durch die neue Dauer
ausstellung 

 15 Uhr „Der Orient ist seine Welt“ 
zur auseinandersetzung des malers 
wilhelm gentz mit dem nahen und 
mittleren osten
regelind heimann, aumühle 

 15.30 Uhr kaffeepause

 16 Uhr aus weiter welt 

   Tropenpflanzer Hauser  
in „Deutsch-Neuguinea“
Birgit klitzke, museum eberswalde

  Kolonialarzt Dr. Ipscher in  Kamerun
katharina-a. zimmermann, 
wegemuseum wuster hausen / Dosse 

 17 Uhr   stimmen unD töne

  Die Mittel- und Südamerika- 
Sammlung Houwald
corinna Junker, museum schloss 
lübben

  „Die Musik hier ist ueberaus reich.“  
Die Bestände des Berliner 
Phonogramm Archivs
albrecht wiedmann, abteilung medien / 
ethnologisches museum Berlin 

  ende gegen 18 uhr 

 20 Uhr   gemeinsames abendessen in cottbus / 
zentrum (selbstzahler)

  


